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Personen

Anton Beutler Landwirt und Pensionsbesitzer

Lisebeth seine Frau

Pia Köchin, taubstumm

Maria Zimmermädchen, Italienerin

Frau Wüthrich Nachbarin

Fritz Wermuth Anton Beutlers Freund, Spengler-Installateur

Res Laufburschen

Christoph

Kurgäste:
Herr Möckli

Frau Häberli

Frau Flückiger

Frau Loosli

Herr Schweizer

Herr Dr. Schönemann

Frau Dr. Schönemann

Mister Johnny Miller

Mrs. Hilly Miller

Betty Miller

Ort

1., 4., 7., 9. Bild: Hotelterrasse

2., 5. Bild: Office

3., 6., 8. Bild: Estrich
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1. Bild

Hotelterrasse

1. Szene

Herr Möckli. wohlbeleibt, liegt geniesserisch in
einem Liegestuhl und streckt den Kopf in die Sonne.
Dann reibt er Gesicht und Arme mit Sonnenöl ein,
seufzt und gibt sich wieder mit Inbrunst dem
Sonnenbad hin.

2. Szene

Herr Beutler So, Herr Möckli, wie geit’s?

Herr Möckli Gäbig, merci.

Herr Beutler Syt Dihr am Sünnele?

Herr Möckli I wott bruun wärde!

Herr Beutler Ja, da heit Dihr gwüss rächt. D Heimeschwander
Sunne söll nech guet tue! – Wüsset Dihr, dass mir da
uf tuusig Meter obe sy?

Herr Möckli Ja, was Dihr nid säget, Herr Bütler!

Herr Beutler Momol, uf tuusig Meter obe! Drum cha me
Heimeschwand sauft als Höheluftkurort aluege!

Herr Möckli D Luft isch guet, da obe, - u ds Ässe o. Hält die Hand
auf seinen wohlgenährten Bauch.

Herr Beutler seufzend. We’s nume meh Lüt wüssti!

Herr Möckli Warum?

Herr Beutler He warum ächt, Herr Möckli! Es louft schlächt, mys
Pensiöndli! Heimeschwand isch z weni bekannt.

Herr Möckli U de der Schilift?
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Herr Beutler We z halbzyt ke Schnee isch! – U itz isch Summer, da
nützt mer der Schilift einewäg nüt. Meh weder die
halbe Zimmer han i läär.

Herr Möckli Dihr müesset halt e chly meh Reklame mache für das
schöne Heimeschwand!

Herr Beutler Das chunnt mer z tüür!

Herr Möckli Es sy ömel Lüt da!

Herr Beutler Ja, mi cha se a eire Hang abzelle!

Herr Möckli Die mehre de scho, we’s ne gfallt. Lueget doch mi a! I
chume ja scho ds zweit Jahr zue nech i d Ferie, so guet
het’s mir färn gfalle. U de no ds Ässe, wo’s da git!

Herr Beutler Das isch scho rächt u freut mi o, Herr Möckli. Aber
wäge dessi überchumen i ds Huus glych nid voll!
Seufzt. Mir sy halt z wyt näbeusse!

Herr Möckli sich aufsetzend. Das gfallt mir äbe grad, Herr Bütler!

Herr Beutler Ja, u wüsset Dihr: D Lag! Mir hei halt hie e Lag wie
sälte amen Ort: Afe einisch hilb, u alli Pörter schön der
Sunne zwägghäicht, – u de die Ussicht! Lueget nume,
wie schön, dass d Bärge hüt ume eis sy, eso luter u
klar! – U drum han i däicht, es tüej mer de räntiere. –
Aber äbe, es gseht nid derna uus.

3. Szene

Frau Wüthrich von links vorne. Grüessech mitenang.

Herr Beutler Grüessdi Züse! So, hesch de scho gnue vom
Dussewärche?

Frau Wüthrich I ha dinne o no z tüe, da muesch nume nid meine.
Wärche de vilech meh weder du, – eh, – isch das nid
der Herr eeh – ...

Herr Möckli Möckli.

Frau Wüthrich Äbe ja, Herr Möckli! Dihr syt doch färn o scho da gsy,
gällit?
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Herr Möckli Sie säge’s.

Frau Wüthrich Ja, i ha scho färn albe däicht, wenn i ha da ueche
gluegt: Da uf der Terrasse vom Nieseblick, da wett i de
hingäge o einisch eso ga plegere u ga plaaschte, ja, das
isch wahr! – Aber üsereim chunnt allwä syr Läbtig nie
derzue!

Herr Beutler He mol, Züse, chumm du nume, i hätt no Zimmer frei.

Frau Wüthrich Nenei, Anton, da schlafen i ringer by üs nide, u de
ersch no billiger, ja, das isch wahr! U weisch, i möcht
ds Leue nid verlyde, wenn i äiner gsähch wärche, –
aber eis wott i der no gseit ha: Dass mer de dyner
Kurgescht nid no einisch dert äne dür ds höche
Heugras uus tschalpe, süsch chunnt de Joggeli ne cho d
Poschtornig läse, ja, das isch wahr!

Herr Beutler erstaunt. Jää, sy sie i ds Heu...

Frau Wüthrich resolut. Du muesch dyner Kurgescht besser drässiere,
nid dass sie dürhar Landschade mache. Das hei de d
Bure zringetum nid gärn. I ha der’s scho eismal wölle
säge, wo d Balle geng i üses Gwächs achetrolet isch.
We dyner Ferielüt wei bällele, so cheu sie mira ob em
Huus. Geht neben ihnen vorbei.

Herr Beutler I will luege, was z mache isch.

Frau Wüthrich U chunnt mer no grad z Sinn: Das Hochzyt, wo de
letscht Samschtig hesch gha: Die Täfelipapierli dürhar
de Pörter naa! Settigs macht de hingäge nid Reklame
für Heimeschwand [gespr. „Himischwang“]! Ja, das
isch wahr.

Herr Beutler ruft nach rechts. Res! – Christoph! Chömet grad eis
da häre!

Frau Wüthrich Henu, i muess gah. So adje, u no schöni Ferie, Herr
Möckli! Ab nach rechts vorne.

Herr Möckli Mercimerci, da heit nume nid Chummer. Dahie het
me’s ja so schön!
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4. Szene

Res mit Christoph von rechts vorn. Was isch passiert?

Christoph Wo brönnt’s?

Herr Beutler Heit dihr em Herr Vetterli syner Gofere uf d Poscht
yche brunge?

Res Ja.

Herr Beutler U het er uf ds Poschtouto möge bcho?

Christoph Ja.

Herr Beutler Also: Papierli ga zämeläse!

Res Wo?

Herr Beutler He allnen Orte a de Pörter, Wüethrichs Land naa! Dert
syg alls voll, vom Hochzyt nache, letschte Samschtig.

Christoph Het sie ume öppis z reklamiere gha?

Res D Wüethrich-Züse, das Rääf, ja, das isch wahr.

Herr Beutler Gaht itz u tüet öppis lifere anstatt lafere. Nachhär
müesset dihr ja scho i Stall.

Christoph So chumm, Res, du alti Achermäre!

Res Gang doch afe du, alte Gumpesel!

Sie gehen nach rechts ab und singen oder pfeifen
die Heimenschwandmelodie [siehe Anhang].

5. Szene

Pia von rechts hinten. Eeeh eeeh. – Eeeh eeeh. Versucht
mit ausdrucksvollen Gebärden etwas zu erklären
und deutet nach der Küche.

Herr Beutler Was hesch, Pia?

Pia Eeeh, eeeh, e e eeeh! Zeigt wieder etwas mit den
Händen.
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Herr Beutler Isch der öppis übergheit ir Chuchi?

Pia Ä-ä, ä-ä, ä-ä! Schüttelt den Kopf.
Herr Beutler Suechsch öppere?

Pia Eeeh, eeeh-eeeh! Deutet nach der anderen Türe und
rührt in der Luft.

Herr Beutler Hesch d Suppe versalze?

Pia Ä-ä, ä-ä, ä-ä! Zeigt wieder mit den Händen etwas.
Herr Beutler We d nume chly dütlecher chönntisch rede! I will d

Frou ga rüefe, die chunnt de chly besser nache. Gang
afe i d Chuchi, süsch brönnt der no öppis a!

Pia Ä-ä! Ab nach rechts hinten.
Herr Beutler Uh! I säge nech, Herr Möckli, das chunnt mer

mängisch schuderhaft uf d Närve, dass sie nid cha
rede. We sie nid so guet chönnt choche, i hätt scho lang
für ne angeri Chöchi gluegt!

6. Szene

Maria von links, laut und schnell. Non ho trovato la chiave
del Nummero nüüni. Ho cercato tutta la mattina, aber
niene la chiave del Nummero nüüni!

Herr Beutler Red doch dütsch, Maria!

Maria Non ha capito niente, Lei? – Oh, ga nid guet rede
dütsch! La chiave è sparita! Niene meh, Signore!

Herr Beutler Ah, du meinsch der Schlüssel! Hesch d Frou scho
gfragt? – Wo isch sie?

Maria Non lo so, Signore, non l'ho vista.

Herr Beutler So gang suech se, u säg ere, sie söll sofort zur Pia i d
Chuchi!

Maria Sì, Signore, aber no öppis: La lavatrice è rotta! Wott
nümmeh gah!

Herr Beutler Wär? Was?
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Maria La lavatrice! Ga me nüt mache. Ga me nüt wäsche.

Herr Beutler Ah, du meinsch d Wöschmaschine! Isch sie kabutt?

Maria Sì, Signore. Isch gabutt. Gurgescht übergöme geini
suberi Tüechli u geini suberi Bett. Non è colpa mia,
Signore.

Herr Beutler I will em Wärmueth Fritz alüte, dä muess die sofort cho
flicke. U itz gang schick d Frou i d Chuchi, aber subito.

Maria Sì, Signore, ho capito! Ab nach links.

Herr Beutler seufzend. Oh, mi het doch öppis mit dene Dienschte.
Itz heit Dihr grad eis e Nase voll chönne näh, wie das
by üs zue- u härgeit, Herr Möckli, – we me mit
Toubstumme u Italiäner muess gutschiere! –

7. Szene

Frau Beutler von links. So, Anton, tuesch ume über üser Dienschte
jammere, u de no vor de Kurgescht! – Grüessech, Herr
Möckli!

Herr Möckli Gueten Aabe, Frou Bütler!

Frau Beutler Es het abgchüehlt. Heit Dihr nid bal chalt?

Herr Möckli I ha warm. Friere nid eso gly. U eue Ma, dä chan i
scho verstah. Ha ja sälber es Gschäft u geng Müehj für
Lüt z übercho.

Herr Beutler Aber im Gaschtgwärb isch es bsungerbar schlimm!

Frau Beutler Los, Anton, solang dass üses Pensiöndli nid besser
louft, möge mir d Sach scho gmache. U i ha no sälte so
nes wärchigs Zimmermeitli gha, wie das Maria. U wäg
em Pia...

Herr Möckli Das chochet 1A, Herr Bütler, i ma ömel geng toll ässe!

Herr Beutler Aber der Res u der Christoph, das sy doch zwee fertigi
Houderidoue!
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Frau Beutler Säg mer nüt gäge die, Anton! We mer die nid hätte,
chönnte mer grad zuetue. Die ganzi Burerei tüe sie
düreschleipfe, für dass du da äne chaisch zur Sach
luege.

Herr Beutler I cha däich nid allnen Orte sy!

Frau Beutler Also, bis doch zfride! – Eso wie der Herr Möckli.
Chaisch der a däm es Byspiel näh!

Herr Beutler Söllisch i d Chuchi zur Pia! Sie het di gsuecht.

Frau Beutler So, seisch mer das o afe! Ab nach rechts hinten.
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8. Szene

Herr Beutler Jaja, Herr Möckli, mi het öppis, we me so nes
Pensiöndli het.

Herr Möckli Henu, de het me ömel öppis. Das isch besser als nüt.

Herr Beutler Ja, – Sorge het me!

Herr Möckli I nid. – I ha Freud.

Herr Beutler Wäge was de?

Herr Möckli I freue mi scho uf ds Znacht.

Wermuth von rechts vorne. Gueten Aabe!

Herr Beutler Fritz! – Du chunnsch grad wie gwünscht! D
Wöschmaschine isch kabutt. Mir sy ganz dumm
dranne. Du muesch se sofort cho flicke.

Wermuth Hesch Hochsaison?

Herr Beutler Nei, das grad nid! – Äbe nid. Die halbe Zimmer sy läär.
– Es wott nid rächt loufe, üses Pensiöndli.

Wermuth weist auf Herrn Möckli. Dahie gsehn i ömel afe e
Kurgascht.

Herr Möckli Ja, mi gseht me öppe wohl!

Wermuth Syt Dihr nid scho färn geng hie am glyche Ort gläge?

Herr Möckli Ja, hie uf der Terrasse isch es am beschte, schön hilb u
gäbig, schöni Ussicht, lang Sunne!... Was wott me no
meh!

Herr Beutler Hingäge wösche muess me glych. Hesch es öppe
gschmöckt, dass i di grad sött ha?

Wermuth Eh, da, eui Italiänere het mi zuechegwunke. Das isch
allem a eini, wo no öppis däicht. – U itz, wo isch die
Wöschmaschine? Beide ab nach links.

Herr Möckli allein. So! Itz het’s gstillet! So het me doch ume sy
Rueh. Er legt sich gemütlich zurecht, streckt die
Beine von sich, streicht sich Sonnenöl ein, setzt die
Sonnenbrille wieder auf und lässt sich‘s wohl sein.
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2. BILD

Office

1. Szene

Res und Christoph in ihren grünen Gärtnerschürzen
putzen Schuhe und singen. [[Lied siehe Anhang.]]

Res mit einem Schuh in der Hand. Uh, Christoph. Lue
eis, dä het die Schueh schön näbe achetrappet. Isch das
äch dä mit de X-Bei vo Basel?

Christoph Uh, die Stögelischueh! Mit dene chönnt i kener zäche
Meter loufe. Einisch luege, gah sie mer ächt? Er
probiert sie an und stöckelt vornehm damit herum.

Res So! Mach! We der Chef chunnt!

Christoph Lue, wie härzig!

Res Dä da isch i ne Chüehdräck ychetschalpet!

Christoph I ne Chüehtschalp ychedräcket!

Sie lachen.
Christoph Was hesch lieber: E Sunnechueche oder e

Chemitüüfel?

Res Am liebschte e Schwarzwälderturte.

Christoph Was? E Sturzwälderschwarte?

Res Häb itz uf Rücke! Meinsch, i wöll der ganz Vormittag
geng nume Schueh putze?

Christoph beginnt das Lied wieder zu singen. Res
stimmt mit ein.

2. Szene
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Herr Beutler von rechts. So, dihr Lauerihüng! Syt dihr no nid fertig?
Mi mangleti vorwärts z mache. Am elfi chöme neui
Kurgescht vo Aarou!

Res Es chunnt, es chunnt. Aber dä Hurrlibueb tuet nid guet.

Christoph Du alte Schnörewagner! I ha es Paar meh putzt weder
du!

Res Fragt sech nume wie!

Herr Beutler I wott eifach nid ha, dass dihr by allem tüet lauere!

Christoph gegen das Publikum deutend. Yh, Resu, d Guschti!

Res I Wüethrich-Züses Pflanzblätz nide!

Herr Beutler Was hei die dert z tüe?

Christoph Du hesch ds Gatter offe gla!

Res Nei du!

Herr Beutler Gaht die Guschti ga uechejage, aber sofort.

Christoph mit Res nach links davonrennend. Yh, die wird mir
ume cho futtere! Hoop, hoop!

3. Szene

Herr Beutler zu der eben von links herbei eilenden Frau Beutler.
Oh, Lisebeth, mi het doch öppis mit dene Zweene!

Frau Beutler Bisch aber ume nid zfride?

Herr Beutler Geng lauere, geng lauere!

Frau Beutler die Schuhe inspizierend. Die Schueh sy ömel suber
putzt.

Herr Beutler Geng singe, geng singe!

Frau Beutler Hesch öppis gäge ds Singe?

Herr Beutler Entweder wärchet me, oder de singt me.

Frau Beutler Du däichsch weni u nüt.

Herr Beutler Wieso?
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Frau Beutler Wäg em Singe! Hesch di no nid gachtet, dass das de
Kurgescht geng eso gfallt?

Herr Beutler erstaunt. Jää, isch wahr?

Frau Beutler Das het mir scho meh weder eine gseit, er ghör se gärn
singe.

Herr Beutler De wär ja das e gueti Reklame für üses Pensiöndli!

Frau Beutler Däich doch, wie d Jodellieder grad de Ussländer gfalle!
Ab nach rechts hinten.

Herr Beutler Du chönntisch no rächt ha, Lisebeth! – I ha doch e
schlaui Frou!

4. Szene

Res und Christoph kommen zurück.
Herr Beutler So, heit dihr se ume im Weidli, die Guschti?

Res Die sy der Züse schön i de Zibele umetschalpet.

Herr Beutler Loset, was isch das für nes Lied gsy, wo dihr vori
gsunge heit?

Christoph Uh, das weiss i doch nümmeh!

Herr Beutler Eso nes luschtigs. Singet’s no eis!

Res Das isch scho ume Egge.

Herr Beutler Wenn i säge, dihr söllet’s no einisch singe! – So hü! Eis
– zwöi – drü!... – So, weit dihr nid?

Res Es isch mer nümmeh drum.

Christoph I bi no ganz vo Ate wäge dene Guschti.

Herr Beutler Süsch singet dihr doch der ganz Tag, u itz won i säge,
dihr söllet singe... Also, itz sofort! Alleh!

Res Christoph, sing du.

Herr Beutler Beidi! I befile’s.

Christoph Für was?
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Herr Beutler Eh däich für d Kurgescht. Dihr chönntet ne doch
hinech es Ständli bringe!

Res Für das sy mer itz ume guet gnue.

Herr Beutler Däichet, hüt chöme no Dütschi u Ängländer, die wärde
de lose, we dihr ne tüet singe! U chly jutze chönntet
dihr ne o! – Also hü! Fat a! Eis – zwöi – drü!

Christoph singt. Chunnsch du einisch hie zu üs uf Heime...
Bricht ab. Du muesch o hälfe, Resu!

Herr Beutler Also, Res, gäll, hilf o! Eis – zwöi...

Res I ma nid.

Herr Beutler Zum Tuusigteeder, itze Resu!

Das Telefon klingelt.

Herr Beutler die Laufburschen wegwinkend. Ja, Pension
Nieseblick, Bütler... Ja. – He? – Zwölf Pärsone?
Wartet, das chunnt mer itz grad e chly stotzig. I muess
hurti luege. Blättert in einer grossen Agenda. Für wie
lang? – Nu, das gieng grad no so. – Jawollja. –
Jawollja. – Guet. – Wie isch itz Eue wärte Name? –
Summermatter? - Jawollja. – Merci! Adjö, Herr
Summermatter. Hängt auf und nimmt einen
Freudengump. Zwölf Pärsone! Das füllt mer grad der
Räschte! Tuusigteeder! Zwölf Pärsone!

Die Laufburschen sind während des Telefon-
gesprächs nach rechts verschwunden.

5. Szene

Maria von links. Senta, Signore, la chiave del Nummero nüüni
non c'è più! Che qualcuno l'abbia portata via? Dev'
èssere così. E sparita! Niene la chiave del Nummero
nüüni!

Herr Beutler Red doch dütsch, Maria!
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Maria Non ha capito niente, Lei? Oh, i ga nid guet rede
dütsch! Müesset Dihr lehre italiano, das geit besser,
Signore. U de schwäri Wöschgorb i ga nid alleini trage,
è troppo pesante. – Dov'è Christoph?

Herr Beutler ruft. Christoph! – Res! – Die sy aber ume niene, die
zwee Lauerihüng!

Pia von rechts hinten. Eeeh eeeh, eeeh! Bewegungen.
Herr Beutler Pia, du chunnsch grad äberächt. Gang hilf der Maria d

Wösch uechetrage!

Pia mit ausdrucksvollen Gebärden. Eeeh, eeeh wwww
rrrr, eeeh.

Herr Beutler ungeduldig. Der Maria ga hälfe trage!

Pia abwehrend. Eeeh rrrr, eeeh, wwww.

Maria Vieni, Pia, gumm urti!

Pia Ä-ä, ä-ä, ä-ä.

Herr Beutler ungehalten. Geisch itz oder geisch nid?

Frau Beutler von links. Was wosch mit em Pia?

Herr Beutler Es söll em Maria ga hälfe d Wösch uechetrage.

Frau Beutler Das geit itz nid. Ds Pia isch zmitts am Choche.

Pia deutet gegen die Küche. Eeeh, eeeh...

Frau Beutler I chume Pia! – Gang doch du hurti, Anton!

Herr Beutler I muess im Office sy. Allpott chunnt es Telefon, u itz
chöme de grad neui Kurgescht! Schaut auf die Uhr.

Frau Beutler I bi de scho umewäg. Gang itz u nimm no grad die
Schueh mit.

Herr Beutler Die Lauerihüng la o grad alls la lige. Chumm, Maria,
nimm o no öppis. U de will i der cho hälfe.

Maria Grazie mille, Signore. Beide nach links ab.

Herr Möckli von links. Guete Tag!

Frau Beutler Guete Tag, Herr Möckli! Guet gschlafe?

Herr Möckli Ja, guet, u lang!
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Frau Beutler Heit Dihr scho Zmorge gha?

Herr Möckli Ja, i ha gässe für zwee, wil’s so guet isch gsy. Dihr heit
halt e gueti Chöchi!

Frau Beutler legt ihren Arm um Pias Schultern. Ghörsch, Pia, er
tuet di rüehme! U itz, was weit Dihr fürnäh?

Herr Möckli Eh, i gah öppe ume uf d Terrasse ga lige.

Frau Beutler Da heit Dihr rächt. Dihr heit ja Ferie!

Herr Möckli Es söll mer de no öpper e Gutter Henniez usebringe.
Nach rechts ab.

Frau Beutler Isch guet, Herr Möckli. – So chumm, Pia, was hesch
du wölle frage? Beide nach rechts hinten ab.
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6. Szene

Frau Häberli nach einer Weile, Reisegepäck tragend, mit Frau
Flückiger von rechts. Grüessech! – Umherblickend.
Isch da niemer?

Frau Flückiger Yh Martha, itz bin i i nes Schwitze cho! Aber
das isch schön da!

Frau Häberli Amächelig! Hesch du die herrlechi Terrasse gseh?

Frau Flückiger Dert chönnt me de sünnele. Aber isch da
niemer umewäg?

Frau Häberli Pension Nieseblick het’s doch ussenache gheisse.

Frau Flückiger Mir sy scho am rächten Ort!

Herr Beutler von links herbei eilend. Jäso! Grüessgott wohl
mitenangere, eeh, Dihr syt... Dihr wäret agmäldet?

Frau Häberli Ja, Häberli isch my Name.

Herr Beutler hat den Namen in der Agenda entdeckt. Exakt! Frou
Häberli! Grüessech wohl! Gibt ihr die Hand. Syt
willkomme z Heimeschwand. U Dihr syt däich i däm
Fall d Frou Flückiger. Gibt auch ihr die Hand. U de,
wie gfallt’s nech da obe?

Frau Häberli begeistert. Guet!

Frau Flückiger Schön!

Herr Beutler Nume chly heiss hüt.

Frau Flückiger Es geit ömel es chlyses Lüftli.

Herr Beutler Jää, wüsset Dihr, dahie syt Dihr uf tuusig Meter obe!

Frau Häberli U die Ussicht, wo Dihr heit!

Frau Flückiger Das isch doch e wahri Pracht!

Das Telefon klingelt.
Herr Beutler Ja, Pension Nieseblick, Bütler. – Oh, i cha nid parler

français! Un moment, madame, je vais chercher my
Frou. Legt den Hörer ab und ruft. Lisebeth! Telefon!
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Wältschi! Zu den Damen. Chömet, syt so guet, i will
nech grad Eues Zimmer cho zeige. Alle drei nach
links ab.

Frau Beutler von rechts hinten, grüsst noch die abgehenden
Damen und nimmt den Hörer. Pension Nieseblick,
Madame Beutler! – Oh, je regrette, c'est occupé. –
Oui, toute la maison. – Oui! – Oui, madame. – Non,
c'est impossible. – C'est tout à fait impossible. – Oui,
madame. Je regrette, madame. – Merci, madame; au
revoir, madame.

Herr Beutler ausserhalb der Bühne, rufend. Lisebeth!

Frau Beutler I chume! Nach links ab.

7. Szene

Pia von rechts hinten, sucht Frau Beutler. Eeeh.

Frau Loosli von rechts, mit Gepäck. Grüessech! I wett i d Pension
Nieseblick. Bin i da rächt?

Pia schaut auf die andere Seite und merkt nichts.

Frau Loosli etwas lauter. Grüessech! I ha es Zimmer mit Bad la
reserviere. Loosli isch my Name.

Pia merkt immer noch nichts.

Frau Loosli Grüessech! Berührt Pia von hinten mit der Hand.
Loosli isch my Name. I ha vor ere Wuche telefoniert, u
itz wär i da.

Pia erschrickt und versucht zu erklären. Eeeh eeeh,
wwww, rrrrr.

Frau Loosli erbost. Verstöht Dihr mi nid rächt? I ha doch dütlech
gnue gredt. Da isch doch d Pension Nieseblick, oder?

Pia ängstlich. Ä-ä, ä-ä, ä-ä. Flieht nach rechts hinten in
die Küche.
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Frau Loosli verwundert und ärgerlich. Nid Pension Nieseblick?
Wo bin i de? Das isch mir no e Bedienig! – Ruft. Hallo!
– Hallo! Schrecklech einsam isch das i däm
Heimeschwand. Wär i nume nie da ufe i das Kaff!

Frau Beutler von links. Grüessech wohl!

Frau Loosli Chunnt da gly öpper? I warte scho die lengschti Zyt!

Frau Beutler Dihr syt sicher d Frou Loosli, gällit. Vergewissert sich
in der Agenda.

Frau Loosli Ja.

Frau Beutler Syt willkomme! Reicht ihr die Hand. Es tuet mer
Leid, dass grad niemer isch ume gsy. Chan i nech grad
Eues Zimmer zeige?

Frau Loosli Ja. Hoffentlech isch es de chly es aständigs!

Frau Beutler beim Schlüsselbrett. Da heit nid Chummer. Ds
Nummero Achtzähni. Weit Dihr so guet sy?

Frau Loosli Isch da niemer, wo mys Göferli chönnt trage?

Frau Beutler I will’s näh. Beide nach links ab.

8. Szene

Das Telefon klingelt.

Christoph kommt von rechts angerannt. Ja, Pension Nieseblick,
Christoph! Wiederholt lauter. Pension Nieseblick,
Christoph! – Nei, der Chef isch nid umewäg. – Jaja, da
wird scho no öppis frei sy. Was? Scho i zäh Minute? –
Aha! – Aha! – Guet, i will grad ufschrybe. Herr
Schwyzer vo Oschtermundige. – Mhm. – Ja, im
Chrüzwäg müesset Dihr linggs abha. Vo dert sy’s
nume no föif Minute z fahre. – Bitte! Adjö, Herr
Schwyzer. Hängt auf.

Herr Dr. Sch. von links. Na, Frauchen, jetzt haben wir‘s aber
geschafft, was?
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Frau Dr. Sch. Das is ja herrlich, herrlich. Na, so schön hätt ich mir
das ja nich vorgestellt in der Schweiz. Und die Berge!
Einzigartig! [einzichartich]

Herr Dr. Sch. Guten Tach, junger Mann, wo is denn der Chef des
Hauses?

Christoph I will ne grad ga reiche [riiche!].

Frau Dr. Sch. Wie bitte?

Christoph I wöll ne grad ga reiche, han i gseit [gsiit!]. Ab nach
links.

Frau Dr. Sch. Was für eine Sprache redet denn der, Othmar?

Herr Dr. Sch. Keine Ahnung! Du weisst ja, dass es in der Schweiz
viele Sprachen gibt. Vielleicht war's Rätoromanisch.

Christoph mit Herrn Beutler von links. Dahie han i’s ufgschribe.

Herr Beutler Aber du hesch ihm gseit, mir heige alls bsetzt!

Christoph Nei, i han ihm gseit, mir heige no Platz.

Herr Beutler Du bisch doch e Glünggi!

Christoph Es sy Lüt da!

Herr Beutler So gang, u rüehr mer das Telefon nümm a!

Christoph Henu. Ab nach rechts.

Herr Beutler zu den neuen Gästen. Excusez, itz syt Dihr a der
Reihe.

Herr Dr. Sch. Schönemann ist mein Name!

Herr Beutler im Gegensatz zu dem gepflegten, norddeutsch
gefärbten Hochdeutsch Dr. Schönemanns ein sehr
helvetisch tönendes Schriftdeutsch sprechend. Ah,
Herr Dr. Schönemann aus Hamburg, oder?

Herr Dr. Sch. Jawohl, aus Hamburg. – Meine Frau! –

Herr Beutler Freut mich, Frau Schönemann.

Frau Dr. Sch. Frau Dr. Schönemann, wenn ich bitten darf.
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Herr Beutler Ah, excusez. Frau Dr. Schönemann. Sie haben dann
schönes Wetter mitgebracht! Nur macht es ein klein
warm.

Herr Dr. Sch. In Deutschland hat es gereechnet.

Herr Beutler Soso! Was Ihr nicht saget! Wüeschtes Wetter in
Deutschland!

Frau Dr. Sch. Aber hier is es ja herrlich, herrlich! Und Ihr kleines
Hotel is ja wunderhübsch.

Herr Dr. Sch. Haben Sie das Doppelzimmer für uns reserviert?

Herr Beutler Selbverständlich, Herr Dr. Schönemann. Ein ganz ein
schönes. Er nimmt einen Schlüssel. Kommen Sie nur
mit!

Frau Dr. Sch. Oh, das Schweizerdeutsch, das klingt ja entzückend.
Alle nach links ab.

9. Szene

Das Telefon klingelt.

Maria von links hinten. Ja, pronto, Pensione Niesenblick,
Maria. – Sì, Signore, sono la serva. Ma un momento,
ich holen il Signor Bütler. Legt den Hörer ab. Oh,
terribile questo! Tutto il giorno springe, springe. Ruft.
Signor Bütler, – Signor Bütler!

Herr Beutler von links herbeihastend. Was isch, Maria?

Maria Öpper al telèfono! Un signore di Zurigo.

Herr Beutler am Telefon. Ja, Pension Nieseblick, Bütler. – Nei, tuet
mer Leid, i ha ds Huus gstungget voll! – Gstungget,
gstacket voll! Es geit leider nid. – Bitte. – Adjö, uf
Wiederlose. Hängt auf. Reibt sich die Hände. Uh,
Maria, itz louft’s, üses Pensiöndli! Wär hätt das vor
zwöine Jahre däicht! Aber itz het’s yghäicht! Itz chöme
sie nume so cho z trabe, die Kurgescht! Vom Inland u
vom Ussland!
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Maria Un i ga springe, springe, tutto il giorno!

Herr Beutler Aber du hesch doch no jungi Bei, Maria!

Maria Sì, Signore, ma la lavatrice è rotta! Geit nümmeh!

Herr Beutler Wär? Was?

Maria heftig. La lavatrice! Ga me nüt meh wösche! Gabutt,
Signore!

Herr Beutler D Wöschmaschine? Scho ume kabutt? De muess me
halt ume em Wärmueth Fritz alüte.

Maria Bene! Grazie mille, Signore! Ab nach links hinten.
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10. Szene

Herr Beutler wählt die Telefonnummer von Wermuth Fritz.

Frau Beutler von links. Wäm lütisch a?

Herr Beutler Wärmueth-Fritze. Los Lisebeth, eso geit’s nümmeh
wyter?

Frau Beutler Mit der Wöschmaschine?

Herr Beutler Nei, mit der Pension Nieseblick. Mir hei z chlyn boue!
Bständig muess i absäge!

Frau Beutler So – Gsehsch itz ändtlech afe eis Lüt gnue?

Herr Beutler Z viel gsehn i! Z viel!

Frau Beutler So bis doch zfride!

Herr Beutler Nei, i bi am Studiere, wo dass mer no es paar Bett
chönnte ufstelle.

Frau Beutler Wosch itz no meh Lüt ychebyge? Im Glettizimmer hei
mer afe zwee Kurgescht dinn, i der obere Veranda drei,
ds Burehuus isch voll, üsi Wohnstube het o scho
müesse häreha. – Wosch se öppe no uf em Heustock
placiere?

Herr Beutler Nei, aber we mir mit der Schlafstube i Chäller
achezügleti, gäb das no einisch zwöi Bett meh, oder drü
oder vieri.

Frau Beutler Itz tuet’s es afe eis! Nenei, i Chäller ache gahn i nid!

Herr Beutler He mol, der Bluemechäller, dä isch no feiechly
heimelig. Das gieng ömel gäbig! U däich doch a ds
Gäld!

Das Telefon klingelt.

Frau Beutler geht kopfschüttelnd ab nach rechts.
Herr Beutler Ja, Pension Nieseblick, Bütler, mir hei alls bsetzt,

adjö!... Was? – Ah, du bisch es Fritz! Excusez! – Ja,
aber sie isch ume kabutt, du muesch sofort cho luege;
mir hei ds Huus voll Lüt u cheu nid wösche! Fritz, das



P e n s i o n  N i e s e b l i c k

- 2 5 -

git e Kataschtrophe! – Also guet! Adjö Fritz! Hängt
auf.

11. Szene

Herr Schweizer von rechts. Grüessgott, Herr Bütler, Schwyzer
isch my Name. I ha vori aglüte u es Zimmer la
reserviere für mi.

Herr Beutler Das cha nid sy! Eue Name isch mir nid bekannt.

Herr Schweizer Ganz sicher. Öpper het my Name ufgschribe.

Herr Beutler Da wei mer grad eis luege. Schaut nach. Mir hei drum
scho alls bsetzt. – Ja, bym Tuusigteeder, da steit Herr
Schwyzer, vo Oschtermundige.

Herr Schweizer U das wär i!

Herr Beutler Eh, das isch mir itz schuderhaft nid rächt, Herr
Schwyzer, aber das Telefon het üse Loufbueb abgno.

Herr Schweizer aufbrausend. U was söll das heisse?

Herr Beutler Dä het drum nid gwüsst, dass...

Herr Schweizer Also itz bin i da. Versproche isch versproche.
Itz cheut Dihr nümm hingertsi druus. Drum han i ja
aglüte, für dass i ömel de sicher syg!

Herr Beutler Es het niene ke Platz meh!

Herr Schweizer mit anschuldigendem Ton. Ja, was söll i itz?

Herr Beutler kleinlaut. Weiss o nid.

Herr Schweizer Settigs macht de hingäge nid grad Reklame für
Heimeschwand!

Herr Beutler I chönnt nech afe provisorisch es Gliger zwägmache,
we’s nech glych wär.

Herr Schweizer Chunnt drufab wie u wo. We’s nid grad am
strübschte Ort wär... Eso für ei Nacht chönnt i mi scho
lyde.
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Herr Beutler Mi tät nech es gmüetlechs Eggeli yrichte im Eschterig
obe. Oder heit Dihr Angscht?

Herr Schweizer Wüsst nid warum. I ha ne Läbesversicherig.

Herr Beutler U wäg de Müüs?

Herr Schweizer E Diebstahlversicherig han i o. Wüsset Dihr, i bi
uf all Wys u Wäg versicheret. Da cha nüt passiere!

Herr Beutler Das isch ja prima! Chan i nech afe i ds Tea-Room
schicke? De cha nech de rüefe, we’s zwäg isch. I ha
drum der Momänt no grad ke Zyt.

Herr Schweizer Merci. Ab nach links.

12. Szene

Engländer kommen an.

Herr Beutler No meh Lüt? Itz wird’s mer de grad schlächt! - Laut.
Dihr heit nid öppe zu üs wölle cho übernachte!

Mister Miller Excuse me! I don't understand. Miller is my name!

Missis Miller We come from England. Sich zurückwendend. Come
along, Betty, put your suitcase here!

Betty I'm coming! Oh, that's nice here, isn't it?

Herr Beutler Ah, das sy d Ängländer. Dene han i ja ds Zwölfi
reserviert, mit Bad u Duschi u Balkon. Ja, grüss Euch
wohl, ich kann nicht änglisch, kann öpper von Euch
dütsch?

Mister Miller sich zu seiner Frau wendend. What did he say?

Missis Miller mit englischem Akzent sprechend. Wir kommen von
England und haben hier ein Zimmer bestellt.

Herr Beutler Ja, das Zimmer Nummero zwölfi. Das ist ein ganz ein
schönes. Wollt Ihr es kommen luegen?

Missis Miller Oh, yes, thank you very much!

Mister Miller We are right here, Hilly?

Missis Miller Yes, that's all right, Johnny. Come along, Betty!
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Herr Beutler Ja - seid Ihr drei? Ich habe nur aufgeschrieben für
zwei!

Missis Miller Unsere Tochter wollte auch noch mitkommen in
Switzerland.

Herr Beutler ruft. Christoph! – Christoph! Gang reich no eis vo dene
zämelegbare Bett!

Christoph von rechts. Es het kes meh!

Herr Beutler Was? Hei mer die scho alli ufgstellt? Wo söll de das
änglische Fräulein schlafe?

Christoph Die da?

Herr Beutler Ja.

Christoph nach kurzem Überlegen. Tüet se doch i d Badwanne!

Herr Beutler Gueti Idee! Für die erschti Nacht muess das gah. Zu
den Engländern. Dann muss Ihre Tochter halt in der
Badwanne schlafen.

Missis Miller In der Bawan? What's that? – Oh! – I understand! In
der Badewanne!

Herr Beutler Nur in der ersten Nacht. Wir haben kein einziges Bett
mehr.

Missis Miller Oh, that's funny! Betty! Listen! There's no bed for you!
For one night you have to sleep in the bath-tub!

Betty In the bath-tub? – Oh, that's nice!

Missis Miller That doesn't matter?

Betty No, no, that's okay!

Herr Beutler Macht es nüt?

Betty That's all right, that's very very nice!


